
Schleßsche privilenrte Zettung. 
^o. 14, Mondtags den 31. Januar 1791. 

Stett in, den 17, Januar. 
I m verwichenen Jahre sind hier über¬ 

haupt 1710 Schiffe und also 157 Schiffe 
mehr, als in dem Jahr 178^, eingegangen. 
Darunter waren 506 mit Kötern, 545 mit 
Ballassbeladen und 659 Leichterschiffe M i t 
ihnen smdSeewarts eingegangen anGütern 
und Waaren von 32 Artikeln mehr, von 27 
andern weniger, als im Jahr 1789. 
Die vornehmsten von den mehr eingeführten 

Waaren sind: 
An Talg, Licht 

und Seift 56294Centner, 27857 mehr 
als 1789. 

An Farbebolz 26863 Centner, 6452 -
AnHering,Lachs 

und Dorsch 22422 Tonnen, 4113 -
An Thran 19899 Tonnen, 10772 -
An Material-

Waaren 19385 Centner, 6452 5 
An Rosinen 13926 Centner, 6498 -
An Reis 4898 Tonnen, 1739 5 
AnSteinkohlen 4022 Lasten, 2582 -
An Salpeter z686Centner, 2514 -
An Roggen 2839 Lasten, 2839 -

Und so auch noch von 22 andern Waaren 
etwas mehr als: Blei, Butter, Brannt¬ 
wein, Citronen, Korinthen, Flachs, Erb¬ 
sen, Gerste, Hafer, Malz, Graupen, Käse, 
Kreide, Baumöl, Rübeöl, Pfeffer, Segel¬ 
tuch, Tbee, Vitr iol, Sereser-Sekt, Spani¬ 
sche Weine, und Kanarien-Sett. 

Die vornehmsten von den weniger eingekoms 
menen Waaren sind: 

AnSyrup 50408 Centner, 17702 we¬ 
niger als i?8<> 

An Franzwein 26033 Ofhoft, 10582 s 
An Kaffeeboh¬ 

nen lz iZ9 Centner, 5297 ^ 
An Hanf 9637 Centner, 1102^5 
An Leinsaat 9576 Tonnen, 238:6 -
An Juchten 85^4 Centner, 5476 -
AnChampagner 
u. Bourgogner 7280 Rthlr. 897 ^ 
An Hanföl 6370 Centner, 1408 -, 
An tr«Fischen 6513 Centner, 1372 -
Anrol).3ucker6356Ochoft, 885 -
An Tabak 4740 Cenrner, 849 -
An Werg 3909 Centner, 13336 -

Und so auch noch von 14 andern Artikel» 
doch etwas weniger, als: Baumwolle, Ei¬ 
sen, Felle, gemahlenes Farbeholz, Glas¬ 
erde. Haute, Indigo, Ingwer, Mandeln, 
Leinöl, Calz, Schwefel, Rhein-u.Moseler-
Wcin, Weinessig und Zinn. 

Dagegen sind überhaupt 1363 Schiffe 
ausgegangen, darunter Hauptschiffe 889 
mit Gütern, ic>8 mit Ballast beladen und 
366 Leichterschiffe, in allem 55 mehr als 
1789. M i t ihnen sind ausgeschifft an Gü¬ 
tern und Waaren von 2; Artltelnmehr, von 
25 andern aber weniger als im vor. Jahre. 

Die vornehmsten Waaren von den mehr 
ausgegangenen find: 



Bauholz 89216 Rthlr. 25794 mehr 
als l785'c 

AnDiehl.Fl-an;-

den, O)!)oft-
uPiepenstädeN 20228 Schock, Z464 ^ 

An Tüchern Zo224Stnck/. 2 l l5Z Z 
An Eisen, ^lcch 

n.Gußwaaren 2-c)76Cl.'ntner, 55^4 s 
ZlttBöhlnlschcm 

IlnfllschemObst 7486Tonnen, zo^; -
An Sa l j 7^O8 Lallen, ^626^ 

Und so auch nock von rudern Artikeln et¬ 
was znehr; als: ArscnUttln, Krannvaaren, 
Etamine und Serge, Glas in Kisten, He¬ 
ring, Hohl.zlas, Kupfer, M.css^ng, Par-
chenk, Porc^llain, Nöthe, Echiffsanker 
und Vi t r io l . 
Dte vornehmsten Waaren von den weniger 

ausgegangenen sind: 

ger als l789<> 
An Brennholz i2^74Faben, Z ü i ; B 
An Planken i 2 l 3 l Stück, i8?7 ^ 
An Tabak 2707 Centn. 20^77 -
An Tabakspfeifen l847 Kisten, 448 -

Und so auch noch von andern Artikeln, 
boch nur etwas weniger, als: Alaun, Asche, 
Antilnonium, blaue Farbe, Blei, Blech, 
Flanell und Rasche, Getreidearten, Gall> 
wey, Klappholz, Tonnenboden, Leinen, 
Mauersteine, schwarze Seife, Sensen, und 
Weine. 

Luttich, den iż Januar. 
Gestern, gegen Mittag, haben dieK K. 

Truppen augefangen, in unsrer Stadt ein¬ 
zurücken. Sie sind auf Ven vornehmste 
Glatzen postkrk, ferner am Palais an ocn 
Choren, auf dem Stadthause, und in denz 
H)tel der Stände. Eic halteo dle strengste 
Mannszucht, und wlv erwarten nun Mit 
ehrfurchtsvollem Vertrauen die Folgen von 
unsrer Unterwerfung. - ^ Unser Magistrat 
hat schon den Tag vor dem Einmarsch der 
Truppen das AM'ttssement anschlage» las¬ 

sen, das der F. M L . Baron von K^uh!, als 
oberster Befehlshaber der K. K Trn; ,>en/ 
hieher geschickt hat, l^ld worln i,ie cha<fsie 
MaNnszuchl versprochen, zugleich aber v , ^ 
boten wird, irgend eine Art r.^ A^'lchcn, 
^IsKokarden, Scharfenn.s.w. noch weni¬ 
ger Waffen zu tragen. Der M a g n a t hat 
dieftn Befehl durch ei?te?'ddrejse c.r. daoUolk 
noch mehr eingeschärft, und demselben Zu¬ 
gleich ^ngedeutet̂  daß jrd?r, dc7- ! age^ctt 
handelt, als ein Slö^er dcr oj^eutlic^eu 
Ruhe angesehen werden soll. — Ullstr bis-
herigc?Regent, Prinz von Rohan, hat der 

b:e ihm er--
wi^ftn worden ist. Am Schlüsse semer Ad¬ 
resse sagt er: Meine Pfticht und die drin-
genhenDekrete einer bochachtungswürdigett 
Nation, rufen mich auf einige Zeit nach 
Frankreich; mein Herz aber wird immer bei 
Euch, meine Mitbürger, bleiben. Sollte 
eine schleunige Rückkehr nothwendig seyn, 
sg wel deich sogleich Alles verlassen, um euch 
neue Beweist meines Eifers z« geben n, s. w. 

Nürnberg, den i i . I i tUuar . 
Unter dem lO.Dec. l ) . I . y^; der Reichst 

hofrath unserm Ma.jistrat befohlen4' über 
den sämmtlichen Activ - un^ Paffivzustaud 
d:v Stadt umständlich zu belichten, Rech¬ 
nung > ber das verflossene Jahr abzulegen, 
sich in mehrten Puncten einer desfern Oeko-
nomiezu befleißigen, ulld Bürger undUnter-
thatts» moglichstzu kr!elchtern,hierüber jetzt 
und jährlich Bericht zu erstatten, und vor-
nehinl!ch über die Vorschlage unserer Ge/ 
nannten, wie die öffentliche Verwaltung 
besser emgericktetwerden tonne, ein Gutach¬ 
ten einzusenden. Auch wurde ihm dadey 
ernstlich verboten, ohneKatseriiche Erlaub-
nßGeld aufzunehmen; andern Falls die^ 
sesvondenPauiclern zelbst aus ihrem eig¬ 
nen Vermögen bezahlt werden müsse. 

Schreibenauskondon, vom74 Jan. 
ZnTacOney, sieben Mnlen vonPhiladelsl 

phia in America, lebt jetzt noch em Schuhs 
macher, Namens Giau, welcher das hohe 
AlMvon ll2IahMlmichthat, Ersahf 



die Krönung Georg des l. an, und liefet jetzt 
noch ohne Brille den kleinsten yruck. 

Von Neuyork berichtet man, daß endlich 
die freytz Schiffahrt auf dem Flusse Missi-
sippi von Spanien andievereinigttn Sta^^ 
ten zugestanden worden ist/ wodurch der i ^ 

den wird. Die Barcn, Wölfe und andere 
wilde Thiere sollen von den nördlichen Bor¬ 
gen her, tiefherunler in die Ebenen dringen 
und vielen Schaden vermfachen. Die Ein¬ 
wohner von Georgien sollen mit demTracta-
tc uichfzufrieben seyn, der mit den India¬ 
nern, den Creeks, geschlossen worden ist/ 
weil man ihnen mehr eingeräumt hat, als 
die Politik erlaubt. Ein gewisser Herr 
Gillivray hat eine Akademie oder Kosischn-
le, zum Untevr^chtjunger Indianer in Kun-
sien und Wissenschaften, zu Gatthintown 
e: richtet. 

Hier ist kürzlich die Wittwe des unglück¬ 
lichen ll.Dodd, welcher eines falschenWech-
sels halber tzor zehn Jahren gehenkt wurde, 
in armseligen Umstanden verstorben. 

Die48Bischöfe in England und Ir land 
haben zusammen 160020 M Ster!> jähr¬ 
licher Einknnsie, dahingegen n:5c) Cnratos 
renoderAchüifspredigernntihrcuZamiljen 
dii'se Sumnle kaum doppelt haben. Die 
Nation fangt an, über dastund andere Un¬ 
gleichheiten in Kirche und Staat ernsthast 
nachzudenken, und viele behaupten, daß vor 
AdlaufdiesesIahrhunderts inEngland cine 
ahlUiche Revolution, wie in Frankreich, un¬ 
vermeidlich scy. 

Die schuldm der yereinigsen Staaten 
von America belausen sich jctzt über 2c) Mil¬ 
lionen Pf 'Stor l . 

Ein Seefahrer, welcher sein Geld ver¬ 
trunken und sich hierauf bedachtlich crhe.ikt 
hatte, üd.'r den die Geschwornen den Aus¬ 
spruch icW6c l'c^)ate5!, istvor ein Paar Ta¬ 
gen, unter dem Zulauft cinergroßen Mcnge 
Volks, in ssouthwar? auf einem Scheide¬ 
wege, ohne alleCärimonien, eingescharrt, 
Und als Selbstmörder mit einem Pfahle 
durchstachen worden. 

Einer unserer berühmtesten Aerzte, n. 
Smith, ist mitTode abgegangen, und hat em 
Vermögen psn L^oooPf. Sterl. hinter¬ 
lassen. 

Mautua, den zo. December. 
I n unsern Herzogthulue ist alles vcr, 

gnngt, seitdem die Nachricht angekommen 
ist, daß der Kaiser in der zu Wien am 4tm 
dieses nnsern.Deputirten ertheilten Audienz 
die BereltschafMeäussert hat. ihre Bitteju 
gcwahl en. U-.ter den Hauptpuncten, wel¬ 
che genehmiget sind^ definden sick: 1) Die 

tua von Mailand, und dle Zurückstellung 
von vier Districten der Provinz Casslmag-
giore. 2)Die Herabsetzung des Ealzprei-
ses, wodurch der köniß! Schatz eine jähr¬ 
liche Summe von i0O,5Oofi. Einkommens 
aufopfert, und die Preisverminderung dcS 
Tobacks, Nosoglio und Aquavit. 3 Die 
Zurückgabe aus dem Mailandischen vo« 
3OO,OOO fl. wegen aufgehobener Klöster und 
anderer frommen Stiftungen. 4)Die Her¬ 
stellung des bischöflich?;: Seminarium und 
der thvologisthcn K<m;?ln. 5) Die Wieder--
Verleihung d'r den Colle^ien adgenolumc^ 
nen Privilegien, und die E laubniß, ohne 
Abhängigkeit von Pavia, die Doctorwürde 
erthellcl: ^n können :c. 6 "DieZurückgabe 
des R chts,geistlichcPfründcuzn verleyhen, 
an Pl'ivittpersonen/ die dessen chedcm qes 
uosft^, ohne eini lsVerdindltchkcit. 7)Ei^ 
ne R^form der Zclitanssr, welche gemein^ 
sch^stliä) mit den Volks Repräsentanten soll 
vorgenommen werden, so wic es inZulunft 
bey Einführung jedes neuen Gesetzes im 
Ma'.ttu^nlschcn gsschchen wird. 8) Die 
Einsch:anku!^g dcs Zolls auf die innKnM? 
sche Wein. und Schw^nesicisch^Einfuhr in 
die Stadt, wodurch der Schatz noch 4^000 
st. jahrlich aufopfert. 9) Die Aufhebung 
der politischen Intenden; über den Waffers 
bau. ic>) 
tation bei dem Kaiser lu dringenden Fällen. 
l i ) E i n von dcm Mailändlschen adgcson, 
deries Gubernium. 



Frankfurt, den 15. Januar. 
Auf der Univesität Vonn haben hie bey¬ 

den Professoren, Herr Hederich und Herr 
Schneider, wieder aufs neue Verdruß, und 
man befürchtet für sie einen unglücklichen 
Ausgang. — Der Domcapitular, Freyherr 
bon Reisach, ist zum Rector der Universität 
<n Fulda ernannt worden; auch ist daselbst 
eine Sitten-Commission für die Studenten 
errichtet. 

Regensburg, den 12. Januar. 
Es ist keinem Zweifel mehr unterworfen, 

daß baldigst ein kaiserl Commissions Decret 
an das Reich werde erlassen werden, worin 
der Kaiser seinen ernstlichen Willen, die ge¬ 
kränkten ZRechte der Neichssiände gegen die 
französische Nation mit Nachdruck zu vin-
diciren, bekannt machen wird. Es scheint 
daß die Franzosische Nation die innellichen 
Unruhen in einigen deutschen Provinzen 
ebenfalls benutzt habe. Ehe und bevor die 
luttichischen und hildesheimischen Revolu-
tions-Angelegenheiten inOrdnung gebracht 
sind, läßt sich auch an eine Unternehmung 
gegen Frankreich nicht wohl denken. Man 
wi l l wissen, daß der Fürst B M o f z u Lüttich, 
nach Emruckung der österreichischen Trup¬ 
pen, in sein Färstenthum zurück zu kehren 
eine Weisung erhalten habe. 

Paris, den io. Januar. 
Am 2isten December entstand zu Rode-

lnack, bey Gelegenheit der Wahl eines Frie¬ 
densrichters ein heftigerZwisizwischen den 
Bauern und der National-Garde, welche 
durch die ersten aus der Kirche gejagt wur¬ 
de. Einer von der Garde, erkühnte sich, 
zurückzugehen: die Bauern ließen lhn bis 
ans Chor kommen, uud schlugen daraufmit 
Prügeln so herbe aufikn zu. daß er verschie¬ 
dene Wunden am Kopfe bekam. Die Na¬ 
tional-Garde kam ihm zwar zu Hülfe, muß-
te sich aber, nachdem sie sich tapfer gewehret 
hatte, mit iO Verwundeten zurückziehen. 
Die Absteckung der rothen Fahne machte 
endlich diesem Bürgerzwiste ein Ende. 

Das Decret wegen der neuen Stempeln 

Auflage ist noch ««chzuhole». Es enthalt 
folgendes: 1) Vom isten April an sollen 
die fetzige Form des gestempelten Papiers 
und die bisherigen Stempel abgeschaft wer¬ 
den. 2) Von dem gedachten Tage soll im 
ganzen Reiche Papier mit einem neuen 
Stempel eingeführt werden, dessen Preis 
bestimmt werden soll, z) Der dritte Arti¬ 
kel besteht aus 7 Paragraphen, und enthalt 
die Namen aller Papiere, Acten, lc. die ge¬ 
gestempelt seyn sollen. Unter den unend¬ 
lich vielen Acten, Scheinen, Passen, Cer-
tificaten, lc. müssen auch die Quittungen 
der vom Schatze bezahlten Renten, Wech¬ 
selbriefe und ihre Duplicate, selbst die I n -
dossements und Acceptattoncn^ die aus der 
Fremde kommen, :c. aufStempelpapier ge¬ 
schrieben seyn. Der Stempel für die klein¬ 
sten Wechselbriefe kostet 5 Sous, und so 
geht der Preis verhaltnißmäßig nach der 
Grösse der Summe hinauf bis aufzo Sous 
für die größten.. Auch die Frachtbriefe, 
Wechsel, die Facturen, Auszüge aus den 
Handlu>:gsbüchern, wenn sie von Gericht 
producirt werden sollen, müssen auf Stem¬ 
pelpapier geschrieben seyn. Herr Röderer 
sagte, daß diese Auflage jährlich 20 Millio¬ 
nen einbringen werde. 

Vermischte Nachrichten. 
I n vielen Gegenden von Sachsen ist das 

Absagen und Zersägen der Bäume einge-
führt worden, wodurch an 5 Klaftern eine 
6te gewonnen wird, welches beym gewöhn¬ 
lichen Hauen verlohren geht u. in die Späh-
ne fällt, - Der Laufer Rehbach in Dresden 
hat eine Maschine von Eisenblech erfunden, 
wodurch die Feuersgefahr beym Brantes 
W5inbrenncn vermindert und vel hütet wird, 
daß nicht durch unvorsichtiges Feuern der 
Hut abgeworfen und nahe siehende Men¬ 
schen verbrannt werden können. — Graf 
Kaltreuth zu Siegersdorf und Ve»Walter 
Manne! zu Nennersdorf haben über den 
Backöfen Flachsdörren angebracht und oa-
dulch mit vielen Vortheil den Flachs ohne 
besondere Feurung zubereitet. — Hosrath 



Meyer in Prag hat durch viele Versuche 
gefunden, daß es nichteintraglicher ist, den 
Feldbau durch Handarbeit gartenmäßlg zu 
betreiben. Blos Familien, die selbst den 
Taglohn dabey verdienen, können Vortheil 
dabey haben. — Der Pabst hat am heil. 
Weihnachtstage einem, lange Jahre in der 
Engelsburg gesessenen Staatsgefangenen 
dem Herzoge von Rignaus, die Freyheitge¬ 
schenkt. — Der Herzog von Würtenberg ist 
von seiner Krankheit hergestellt. 

Breslau den ) l . Januar. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Die Verlobung, ein noch 
ungedrucktes Schauspiel mit Gesang in drey 
Akten, von Herrn Oberforst - und Kriegs¬ 
rath Iester, die Musik ist von Hrn. F. L. 
Benda. 

?i. 12. — II. —4.-5. IV. U. I'. ^ . ' 

I n ber pnvllegirten Schleichen Zeimngs-Expediclon,, Wilhelm """"'-
Gorclieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Merkwürdigkeiten bey der römischen Königswahl und Kaiserkonung, neue'vermehrte 
Auflage. ImAnhanqeKaistrLeopoldll.WahlundKrönung, 8.Gotha79i 27sgl. 

Î eopolä clcr l l . im liön'Fliclien Oinare Feltocken von ^mon Karc^cr, ^Ignkeim 7^0 8 i3r. 
Burcks, Evangelischer Fingerzeig auf den wahren Verstand und heilsamen Gebrauch der 

Sonn- Fest und Feyertagllchen Evangelien, 6 Bande 8« Leipz. 760 soll verkaust wer¬ 
den für 4 Rthl. 

— — Casualprcdigten auf den wahren Verstand und heilsamen Gebrauch verschiedener 
biblischer Texte A .u .N . Testaments, 8. Tübing. 767 soll für 25 sgr. verkaust werden. 

Ahlwardt, Peter, grundlicheBetrachtung über die Augsburgische Cotlfeßion und die da¬ 
mit verknüpfte göttliche Wahrheiten, 9 Theile 4. Greifswalde 742 kostet sonst 8. R t l . 
soll verkauft werden für 4 Rthl. l « ^ i . 

Abbildung der ganzen Pflicht des Menschen verbessert und vermehrt von Friedr. Eberh. 
Rarlbach, 8. ^ soll verkauft werden für 15 sgr. 
Todesfall. Allen meinen Freunden undM'rwandlen 

meiner Schwiegermutter der Frau Christiane Eleonore Esterlin gebohrne Klein, bekannt 
welcher am 24ten dieses Monats an einem unvermucheten Schlagfiuß im ?2fen Lebens¬ 
jahre erfolgte, die sie gekannt werden ihr das Lob geben, daß sie eine gute Christin und 
thatige Menschen-Freundin war. Ich bin überzeugt daß sie an meinem Verlust Antheil 
nehmen und verbitte mir deswegen alle Condolenz-Schreiben. Paschkerwitz den znen 
^anuar^79 l . Carl Ferdinand Scholtz, Pastor. 

(^ekamnmachmlg^ Von einer König!. Pnnzl. Heinrichsen Cammer in Berlm 
wird hiermit dem Publico bekannt gemacht daß der auf den ic>. Febr. d. I . angesetzte 
Licitations Termin zur Verpachtung des Amtes Gramschütz völlig hinweg falle, da das 
Amt bereits privatim auf daß neue verpachtet worden. Breslau den 29. Januar 1701 

Prinzl. Iustitz Rath. " " 
(Bekanntmachung.) Die Freyin v. Sassged. v< Larifch aufHelbersdorff machet 

allen und jeden hiernntdekal^nt, das Sie laut Ihres Ehescheidungs-Vergleichs den ijtten 
Eeptbr.i78y. allen von I h r unterschriebnen Schulden Ihres Gemahls ^ «^« qeseftt 
werden, sollte sich ctwa aber noch irgendwo eine von I h r verbürgte Obligation oder Wech¬ 
sel verhalten, so ladet sie hiermit öffentlich vor, dieklde hier Orts binnen 4 Wochen an Sie 
selbst cinzus)ändigen, sonst aber gewärtig zu seyn, daß weder Sie noch Ihre El ben davor 
haften, sondern ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird. Hilbersdorff bev Löwen de« 
2Nen Januar l79 l . S . Freyin v.Eass. ' / ^ ^ n pen 



Bßkanmmachlmg. Da aufSr.Königl. Majestät attergnablgften Befehl zur Vm^ 
Dichtung einer fre^n Schiffahrt m ^er Oder bey Breslau, verschiedene Häuftr auf dcm 
Saude, wo der erste 3ana! und Schift Schlüsse durch den sogenannten Krüp^berg an¬ 
geleget wird, niedergerißeit wenden, lllid deshalb eine Parthie altes Holz auf dem Krü-
Pelberg künftigen Dienstag als dm i Februar Nachmittag um 2 M und den folgenden 
Sonnabend als den 5. Febr. Povmittags um 9 Uhr öffentlich verkauft wndcn wird ' 

s^^'d/o^ 
Ms/a/.s'^m/'^." Gloß-Glög^u tzea 27.August 1790, Da derStadt-Untßnhan und 

Sshn des verstorbsneTt Büttners zu Iätschau, Christian Fülleborns, Nahmens Gottfried 
FüÜebor^ welchem in dem einjährigen Kriege von 177^ alsArtillerie^Wagenknecht mit zu 
Uttde gegangen, qber nicht wieder zurückgekommen, und setne Anverwandten seit der Zeit 
von deßen Leben mch Aufenthalt keine Nachrlcm erhalten haben, lo haben desselben consiî  
tulrter Curator der Gottfried Schultz aus Iatschau und des Verschollenen halbbürtlßs 
Geschwister̂ bey dem EtMgerickte uzy dessen I)6c/^?^o«/?^o mo,-^ gebethen. Es werZ 
hen öa^er benantsr Gottfried Ff^3eborn. oder im Fall er nicht mehr am Lcben wäre, deßen 
ettvan hwterlaßene Leibzs^Erben cder Elbnehmm, hiermit peremtorie vorgeladen, a ^ H 
hinnen 9 Monaten, wovon drey für den ersten, drey für den zweyten und drey für den dnt-
len Termin zu rechnen, spätestens aber den 10. Jury 3791 sich allhjer bey dem Ctadtge, 
M ) t oder m der Registratur auf dem Raehhaust biese!hst zu melden, da sie dann weitere 
An'rcisuna erhalcey werden. I m Fall des Außenblelbens aber habcn sie zu gewärtigen, 
haß er Gottfried FüÜedorn wird für lob geachtet, und sein hinterlaßenes Vermögen feinest 
HMbürttgetl KeschftMsrn verabfolget werben.. 

Director und AWor/s^hes ^ 
Zu verkaufen. Das Fürst Blschsfiichs HoserschterUnu^hieseldst lĉ ^̂  

und Bcsitzfähige zur Licitation des snbhasilrten Hanns HelnriÄx.Ciegismund v.Förster-
schen Ritter-Gmhcs Hannner ein, welches in zwey Antheilen bestehet, r chmüch in Ober^ 
Hammer und Nuder-Hammer rvpvon ersterer in dem Wohiaufchen Creyse unter dem Qe? 
sartement eil'^rHochprklßl. König!« Oderamts-Regierung zu GloZgn gelegcn, und beyde 
AnthLilc zusammm a5prcCent gerechnet auf 25783 Rihl. 22sgr. 6d', zu 6 pro Cent aber 
auf2l486Rth!. 25 sgr 6 / - d'. schwerCollrantgewürdiget worden, den 17November 3790 
pdtz3 9 Febr. oder 7. May künftigen Jahres 1795 in gewöhnlicher Amts-LteNe Vonntt-
lags um yUhr, vorzüglich aber in gedachtem leßlermpräclusioischcn Termjn zu erscheinen« 
Dobn: Breslau dê . i y I^'^y 1790. ^ ^ _̂____̂ _̂ _ 

( Z l i " v ^ I I ^ f ^ ^ Pi chöfitcye Hoferichleramt des Biechums Bre3s« 
Niederen Crcißes labetKausiustigezurLictt^ion 0ersubdastirtenL'0p)ldScdolyischcn E'd-
stelle fub No. g2. bi ttern Dohm zu ^ pro C- gerechnet auf 355 Rm!. los^!. û ^ p o^eat 
aber auf 444 RN)l- Zsg?. taxirt, den i?.IäNuar 5. und 2ü.Fcd;uar 179; Vo:Mit^gs,um 
Z Uhr ein. Dohm Breslau den 2^. November 3790. ^ _ ^__ 

Nachrjckt. "Diejenigen respettivenDommiis und Gemeinden, wclchcn es zu ihrcr 
Lieferung au Heu gebricht, und daran gelegen jst, solches nach Breslau. Strch!en.Män-
sterberg, Grottgau oder Ohlau zu verdungen offerirt der Oberatttnuam; Gallinstv zu 
Rothschloß den Cntr. Heu zu 2 Rthl. auch uach Beschaffenheit der Umstände noch da;-
Mter an die bestilnte^erte^sttzcl? ^^ssem Rothschloß den 28. Iaunal^ 
'^^7?achrlchc<> Auf d?e Allkunft des Ol^omalmischen Ge^ndtezt ist eine stlbeinc"We-

daille mit deßen wohlget-offenen Bi ldnis b.y d.p Buchhändler Gqmpert in Breslau 
am Ring in den sieben Churfürsten, a iLGgr. M öe^mmen. 



Cieatio« Von den hiesigen Ekadt^:lchteci werden alle un5 jede, welche an des ins 
solverdo verstorbenen bürgert. Bcü5?t uno U wcha"ttSCHli'ion Friedlich Rless, nachBe« 
richtig^^g der Hypochecanschen S^ ^ ^i? a ^ " ^ w 29ORU)!. bGgr. begebendes InCriF 
dem verfallenes V e r m i n s^ ^^55/^/^5 5./^^ ^n'ge se^tigüitlge Ansprüche zu habett 
vennrinm, vom 20 Bec. c. a» ^ a ^ l i ^ c l . 'U'ner: y Wochen r.r-d twar ^^50)^^17,^^e^ 
5-^lo,mn der 25. Adr . i ?y l V ^ M l U ^ "̂  ^ ^h vor r.m Herrn Hofratt) Pisiorins 
as hierzu specialller au^bo iftrte^ Dpu^n' < ^ ^ütn lincr ft)erlcdlsstel!^ tta//</^i^??^m 
^ '̂̂ /?//sci??/l//î F^^5e,//^ //^^ocim/>,^/^// er ^i.//^t?////'/fm?ż entweder pelfömich odes durch 
zulä^g? Bevoümächttgte za e. scheinen, convoclrz unc d0i qe!aden, mit der Heeeutung, daß, 
wcn'/einer oder andere der Christian Friedrich Niectls!'cn Cr'.d'lorz!m a^zuweiterEnlftr^ 
nung oder andeze legalen U fachen wegen an der persönlichen Elsckeinung verhindert wers 
den, u^d es demMbt'n «n Bekanntschaft unter den hlcftgen I^iNy Colnm?ssari?n fehlen 
soit^. sich derselbe eu-'v^er ÄT3 d^n Herrn Injntz-Comt^f. Wnrssel oder dnn Herrn I u -
siitz Commis. Wtt)dltzer wcrdsii lmme, und bemstlbsn mit der benslhigtsn Information 
Und VoMna^! Besftcen muße. . Gegeben Breslau den 12. November l ^ I . 

Cit^im^" D^v^H Nilxncr Gerichtsamt citicet den mit Hinterlassung 
eines Weites, und Kindev entwichenen Maurer, und Frsigärtner Johann Hetdelnanrt 
<?i/ 7^v,i?m/m den 25en Fc^'u^r des bevorstehenden l79iten Jahres öffentlich um in bes 
fagtem Ternuno vor d^uftlben zu erscheinen, wegen »einer Elttwe'chunq Rcb und Ant^ 
wor^ zu geben) im Ansscnd ^büngs Falls aber zu gewärtigen, daß biis fernere Rechtli¬ 
che wegen fttner Mitschulden dchasteten Stelle auf Ansuchen seines Weibes verfüget 
werden wird, Necrelum Wilxen Treblchzijchen Kreißes den 8ten December 1790, 

^ _^^ Weyditzer qua Iusiit. 
"Ävsrrlisel?;enc. Von dem Fürjl-BischsWcken Amte ZÄtzhoff w?rd7n alle^biejenis 

Ze, welche das^^MeZ.^,// i)w^??^slibhasttrteJoseph LaserscheBanerguth zuHotzengiers-
dorff käufiich an ftch zu dringen Lust häbcn, auf den «4. Januar 4. Februar peremtocie aber̂ ' 
auf den 2;.Fed?. 1791 dergestaltt öffentlich vorgelade», sich ln dem gedachten letzten Ter^ 
m!n ln dem Fürst Bischöflichen Amte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und sodann zu 
gewärtigen, daß solches deM MnMechenden Gerlchtllch zugeschlagen, auf d!e nach der 
Zeit kommende Gebothe nicht weiter nflectiret werden solle, juglelch^»elden auch all^ die¬ 
jenige, welche an den verstorbe». en I ftph Laser, und deßenNachlaß einigt Rechts gegrünt 
bete Ansprüche zu habsli ve> meinen, auf den anberaumten percmtorischen Termin den 25. 
Februar 5791 6̂ i //^/'^7/^v//i e5^>///FcM^tt^^^^Ftt^/^ö^ae^/?^<ec///^ 
dorgklodcn. Gegeben Zülyßoss dni 15. Dkccmder >7yo. Gcholh Just. 

Zu verkaufen! Bcy dem Dommio Lamp^sdorf Oels BeeW^fchm Crelße^^^^ 
ÔO Antter^Schaaft tnbst cmer Anzahl Gchaaft B öcken zu verkaufen. Letztere find zu aller 

Zeit zu vei lcßen die ersten aber nach der Frühjahrs-Schur. Es ist alles Zncht-Vleh von 
spanische Böcken, die seit acht Jahren m l einer Anzahl dergleichen Muttern und dreyZ 
nmhltZer Veränderung der Böcke, wodurch eine vollkommene Veredelung zu Stande ges 
bracht worden M; g^sgen sind. Die Anzöge davon, wlro dmum jeyt gemacht, damit der 
Kenner das M h in der Wolle sehen kann die nicht nur in der Feinheit, sondern gattz be? 
sonders in der Menge große Annedmlichkcilen hat, 

ist zu haben, ̂ ein brauchbarer"Mann haseineHtau 
And erwachsene Tochter, hat auch Kenntnisse vom Bau io der Herr des Eigenthums einen 
Bau führen solle, tan gleich aufziehen und ist zu erfragen «Nf der Ochmttdßhstcke beym 
AgenttnWnitzel, wohnhaft beym Schloffer Bornstem, 



^i/cZal ^ ^ 0„. EagHN den 76. December 1790. Dle Siadt-Obclgfeit bltselb« 
macht hierdurch dctannr, daß über den in einem Woha^Hause nebst Kramgerechllgkelt vor> 
züglich bestehende Vermögens^Bessand des sich lnsclvendo erklärten hiesigen Stadt-Ge-
richts-A^ssor tt?;d bürgcrl. Handelsmann Ernst Samuel Papritz e^ O^^-^o rom l . Juli i 
'̂. c.o,'/c,/)/7/5 o^///o?'ttn eröfnet. dcr offene Arrest verhänget, und T't'^//////^ ^^/e,«lo,lil5 a^ 

/..^?//./a//^/m et^tt/?//,'ca?^,,, ^ ) ' ^ ^ ^ auf den 5. April !7y l prajudicio anberaumet wor¬ 
den ist. Es werden dahero alle und jede Creditores welche an besagte Concurs-Masse An-
sorliche zu haben vermeinen hiermit öffentlich und e ^ c i ^ ^ /^b /'oe^a/?, <ec/5//7 55 /?ê ?55/̂  
/i7l«5/l vorgeladen, am besag:?« Tage auf dem hiesigen Rathhause vor dem ernannten I>-
^/.?to c?o//̂ /O 5>?/̂ co Breuner persönlich oder durch legltimlrte Bevollmächtigte zu er-
sHeinen und ihre Ansprüche an und rechtlich nachzuweisen. Zugluch wird allen Pfands 
Inhabern, und denenjenlgen, welche irgend Etwas zu besagter Maße gehöriges hinter sich 
haben bey Vermeidung gesetzlicher Strafe hierdurch aufgegeben, dasselbe sofort <"i D ,̂o> 
Ktt,^ Vorbehalt ihres Rechts 

Hotttterle-Nachrichr. Einige Ka lftoofe zur ^ten und letzten̂ Ciasse 24. Berliner 
Classen Lotterie, welche den z ».Januar gezogen wird stehen noch zu Dienste, das ganze 
koos kostet l6 Rthl. 20 sgr. das halbe 8 Rthl. lc> sgr. das Viertel 4 Rthl 5 sgr. «n Cour. 
Die Gcwlnnste welche diese letzte Classe liefere sind iai2OVoRchl. 2 a 6000 Rthl. 2azc>Oo 
Rthl. 2a 15OG. 20 a ioc)O. 25 a 5^0. ^ ; a 200. 8o a 550. zyo a 100 Rthl 10545 Ge-
winnste a zo bis 18 Rthl. in Golde nebst 8 Prämien von 100 bis )o Rty?. aus Nieten. 
Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle beliebtgr Einsätze bey mir gemacht 
werden. Briefe und Gelder von auswärtigen, muß ich mir franco erbitten, wogegen 
accurate und prompte Bedienung gewiß erfolgen wird. Breslau den 19. Januar 1791. 

IohannDav > Wenfel in der aoldnen Krone am Ringe. 
Nachricht. Da in GrosNeudorf bei Brieg, auf dem Antheil des Herrn Landes-

Aeltesten v. Kessel, i loo Scheffel guter Hafer zu verkaufen sind; so wird solches dem 
Publico hierdurch bekannt gemacht. ^ 

(Zu vermiechen.) Auf der Taschen-Gasse im Gebuhrschen Hause ist eine Woh^ 
nung von 5 Stuben, nebst Stallung und Wagen-Platz zu vermiechen, und auf Ostern zu 
beziehen. Nähere Nachricht bey der Eigenthümertn^ ^ 

"3ur Nachricht. Auras den 28- Februar 1791. Denenjenigen so mit gutem Heu 
gedienet ist^können sich allhier im Postamt melden. ^ ^ " 

Von einer den 2 l . Febr. a. c. sich anfangenden Bücher-Auction wirb 
in Gutschens Buchhandl. in Breslau der Catalogus geheft a 6 d'. ausgegeben. 

Nachricht. Sehr guter holländischer Sußmilch-Käse, um stanz billigen Preiß ist 
zu haben bey Job. Heinr. Ste^niszke auf der czasie ilnHotenbcrqe.^ 

(3ü^vermletycn.) Auf der Mtonien-Gasse, in dec PoWallerey^ist dle erstsEtage 
bestehend aus drey Stuben, eben sovielKammern, Küche, Keller, und BodenaufOsicrn 
a. c. zu vermiethen. Nähere Nachricht ist in gedachter Etage, und bey dem Wirthe ein-
Molen. ^ ^ ^ .^. — ^ — — « — - — — ^ ^ ^ 

(Zu verkaufen.) Em GraupnerUrbar ist aus freyer Hand zuverlauffen. Nä¬ 
here Nachricht ist beydem Peruquier Schuman neben der goldenen Ganß wohnhaft, zu 
h a ben. ^ ^ ^^_ — ^— ^ „ . . 
^ M ^ e l U l n g e n ^ w e r d ^ z mal Msndtag, Mittwoch und Sonnabends 

;i» BreSlau in Wilhelm Gotilleb Korns Buchhandlung am Ringe aussegeben 
und find auch auf allen Ksnigl. Postämtern p, haben. 


